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Kleines mi$$w$tändni$.

6s berbstelt!

Cage des Rundes, seid schon ihr vorbei?

Ist überstanden die fiaupt=Scbwitzerei
Tïaht schon der üJinter, der Bauele"-ïïla?
Zänne und gränne nützt nüt! Drum: îïïira!
Grad wie der ïïacbbar und auch der fierr Vetter

Schlechter von Jahr zu Jahr wird halt das Wetter:
Gine Paîtete voll Regen und Schnee,

lïïitten drin flöcklet der ïïlai, cbum zum g'îehl

Doch für Gntîcbâdigung forgt man mit ïïïacbt,

Ist auch der Sommer schon schnöde verkracht;
Winkt auch kein Cod mehr durch Absturz, im See;

Drob'n doch die Künste und grinsen: Gntrez!
Wunderkindwürmeben beginnen zu zahnen;
Sachte gelenkt in moralische" Bahnen
Ward ein centrales Theater, wie schön!

fleh, die Geschäfte, man muß sie verîtebn!

Selbst im Großmünlter geht um die Reklame,

Jene so maulwerkgewaltige Dame.

Kommt mal ein Doktor und fiedelnder Jules
(a bißerl a üeebnik und etwas für's G'fühl!)
fiinter= und Vordermänner krakehlen:

Kann man als Paganini empfehlen!"
ïïlarktîcbreier=Reklame beim Kirchenkonzert!
Sie bat uns als neu'stes der Zeitgeist besebeert!

Im Rosenbergtälcben, im febönen St. Gallen
Cäßt plötzlich îicb man den G emüsfr aß gefallen.

Vegetarisch veranlagt fierr Vadian ist nun,
Gs haben die Wurstler fast gar nichts zu tun.
Gesiebter und Schüblinge werden länger
0 glückliche Obere Waid"=flnbänger!
Gntîcbûblingt erfreuen Karrotten euch nocb,

Wenn and're schon stolpern in's letzte Cocb!

Gs berbstelt. s ändern die Fahrtenpläne.

Verregnet, verlassen am Quai îcbaukeln Kähne.

Die fiebe das fiütchen sich letzt auf's Gelock',

ïïlit Kairo vertauîchend den Bürgenftock.
Die nördlicher'n Buchen und Durrer Filialen

Bald îperren die Core. Das Steuerzahlen

Gs folgt auf die Cage der Wonne wie's B

Aufs fl im klaïîiîcben fl=B=C! fl.B.

Bitte, Fräulein, wo gebts denn bier zum Rümmer Kundert?

6s tuet mir leid, mir bei nume feufezwänzgi!"

Mines Mi§5vmtânt!à

Cs kerbsteìt!

Hage äes Hunäes, seiä sckon ikr vorbei?

Ist überstanäen äie Haupt-Lckwit^erei
Nakt sckon äer Ainter, äer Kauele"-Ma?
?änne unä gränne nàt nüt! vrum: Mira!
6raä wie äer Nackbar unä auck äer Herr Vetter

Lckleckter von Jakr ?u Jakr wirä kalt äas Aetter:
Line Pastete voll Regen unä Lcknee,

Mitten ärin flöcklet äer Mai, ckum ?um g'iek!

vock für Lntsckääigung sorgt man mit Mackt,

Ist auck äer Sommer sckon scknöäe verkrackt;
Ainkt auck kein ^oä mekr äurck Abstur?, im Lee;
Vrok'n äock äie Künste unä grinsen: Lntre?!
Aunäerkinäwürmcken beginnen 2U 2aknen;
Lackte gelenkt in moraliscke" Kaknen
Aarä ein centrales ^keater, wie sckön! ^-
Zck, äie Lesckäfte, ^- man muk sie verltekn!

Selbst im Lrokmüniter gekt um äie Reklame,

Jene so maulwerkgewaltige vame.

Kommt mal ein voktor unä fieäelnäer Jules
(a bilZerl a ^ecknik unä etwas für's 6'fükl!)
Hinter- unä Voräermänner krakeklen:

Kann man als ?aganini empfeklen!"
Marktsckreier-Reklame beim Kirck en-Kon2ert!
Sie kat uns als neu'stes äer Zeitgeist besckeert!

Im kîosenbergtâlcken, im lckönen Lt. Lallen
Läkt plötzlick sick man äen 6 emüsfrak gefallen.

Vegetarisck veranlagt Herr Vaäian ist nun,
Ls Kaden äie Aünstler fast gar nickts 2U tun.
Lesickter unä Lcküblinge weräen länger
O glücklicke Obere Aaiä"-Ankänger!
Lnticküblingt erfreuen Karrotten euck nock,

Aenn anä're sckon stolpern in's letzte Lock!

Ls kerbstelt. Ls änäern äie ^akrtenpläne.

Verregnet, verlassen am Quai îckaukeln Käkne.

vie Hebe äas Hütcken sick làt auf's 6elock',

Mit Kairo vertaulckenä äen Kürgen stock.

vie nörälicker'n Kucker- unä vurrer- Filialen
Kalä sperren äie I^ore. vas Steuer^aklen

Ls folgt auf äie Hage äer Aonne wie's K

Auf's A im klassiîcken N-K-LI

Litte, fräulein, wo gekts äenn kier ?um Nummer üunctert?

Cs tuet mir leiä, mir kei nume teàwàgi!"
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